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P f o r z h e i m e k

öchentliche
Nro . zz. MitLwMs den r8^

Kurze Uibstrfichk der merkwürdigsten!
Welrdegebendeiken.

(April , Mai , Juni -, Zuli )
(Foktftchung.)-

P' f e u ff e‘ «v
das zuerst , am Z . Am . rsy5 , mir Frank¬
reich Frieden geschloffen- hat , überlteß damals
Hine jenftils des Rheins gelegene» - Bestzun -
aen in franz . Gewalt, ' gegen da - Verspre¬
chen einer anderweitigen Hntsthä

'
digUttz aüf

den Fall , tvenn Frankreich , welche- stiwn
damals diese erklärte Absicht hatte , beim all --
gemeinen Friedet » Len Rh e i n zur K 'r e n
Le bekommen werde .- Dagegen hatte sich
Oestreich iw den' geheimen Artikeln ' deö
Frieden - zu - Canipo Formio ( rtzren Ok¬
tober 1797 ) ausbedungen , ' daß - der Rhein
nur von Bafel di - Andernach die Gren¬
ze

' machen , die auf dem- linken Rhein -
Ufer gelegenen preußischen ' Msitzungeff aber
zurückgegeben , und formt alle .Gelegenheit zu-
Neuen preußischen ' Acquisitionen in Teutsch-
lal . ö' abgeschnitten werden sollte ; allein nach¬
dem - der Krieg - am i . Merz - 179- mit best¬
reich wieder au - gebrochen war und Preußen
dabey neutral blieb, so erhielt dieses zufolge -
der gsth . Artikel des am 9 . Febr .- i8or zu
Luneville geschloffenen Frieden - sehr' große
Vvrtheile ' und hat nun statt seine - Verlu¬
ste - zuerst unter allen zu entschädigenden
Fürsten von seinen Neuen ' Erwerbungen ( in
den ersten Tagen des Aug .) Besitz genom¬
men -. Diese Lander sind : Das Stift Pa¬
derborn , der östliche ' Theil des Stifts Mun¬
ster samt der Hauptstadt Münster, - dasStift
-Hildesheim, , das Eick- ftld, - die Städte Erfurt, '
Mühlhausen - an der Uustrutt , Nvrdhaustn
und Gosslar mit itRen' Gebieten , und die
Stifter Eßen , Werdest und Elten .- Am

Mai war der König und die'
. Königin sM

Berlin nach Memel , de'r äußersten preuW
fchen- Stadt - an der rußifchen Grenze , Mesfif /
zu- einer persönlichen Zusammenkunft mildem '
ruffisti ' en Kaiser Alexander , der am io .<Aunk
daselbst ankaml Beide Menarchen bliebest-
bis zum 16. Juni in Memel , Und reif ’teW-
kvdanst mik dieser gemachten - persönlichen Be -t
kanntfchaft sehr zufrieden, ' wieder nach - ih¬
ren Residenzen zurück . Der König und Die'
Königiff vom Preußen kam am - Z .

'
Juli ' nach

Berlin zurück. . Am g. Aug . starb der be¬
rühmte preußische- Heerführer , ' P

' r i ' N p
Heinrich , Brüder König - Friedrich - ste-
Groffen > in feinem 77.- Jahre auf seineM-
Schloß Rheineberg an den Folgen eines Stick --
stüsseS .- Wo und so lange man - des 7 »al)ri '.
gen Kriege - gedenken- wird , da Und so lan¬
ge wird auch Helttrj - ch - Rahme Unvöb-"
gänzlich sehst.

(Hie Fortsetzung , folglich
sUnglüch vstrcki Brüns .) - In

' der '
Nächst

vom ff . August sind in denr beNachbartest -
wirtemvergifchen Dorfe Grumbach , eineW
Kilial von Langenbrand , 5

'
Hausest usth st

Scheuer abgebrannt .
s^ « bpocksn .) i Ein wirkliche- Beispiel - VM!

best schützenden Kraft der Kuhpocken wird '
doch

wohl für die Meisten-Leser größer,st Welch hm?
he '

N '
, - «ll- so manche einfältige Gerüchtchüher die'̂

selbe , ' die '
ükr,gen - > zuch Drost für unser '-

LaNdsleutegeftltzt,aUch inENglaNdeb 'eN so haU-'
sich gehört wurden . Denn daselbst bchaUPE
sogar eine D a>m e gegen den JmpfärztSim - -'
fön, - daß ihr , Töchter , seit sie varrinirst (Mist
Kuhpocken geimpft ) worden -, - wie '

elfftz-' Ksth
huste ) uNd über unst übck hatwig ' iverst- ;

' UM
A - Blair erfuhr '

auf dem Land- ,, hast bist mik
KuhpöckM zeimpM wie di - Küh - zst hköckeff-



X *
jpsiHt -u . Dieß haf nun fteyljch bep uns Nie »
wgyK behauptet , aber nicht viel weniger wi -

derssWig .ist es doch , zu sagen , daß die pac -
einlrsen blind würden , welches manche treu¬
herzig wieder nacherzah/en , Sowohl für El¬
tern , die ihre Kinder schon vacriniren ließen ,
als auch für solche , hie nxch Anstand Daran
nehmen / mag Dahxx felgender Fall zum Trost
und Ermunterung dienen , Am 4 . Juli d , I .
kam in das hiesige Judenarmenhaus eine Frau
mit einem Kinde , das bald darauf krank wur¬
de ; den 7 . besuchteich dasselbe , und erklärte
sogleich die sich zeigenden Pünktchen für Men -
schenblgttern oder Urschlechten, Am 9 . sah
man sie deutlicher und zugleich bösartig , und

■nun hielt ich es für Pflicht , ihre weitere Ver¬
breitung womöglich zu verhüten,

'
Jmnem -

lichen Haus war aber das i £ Jahr alte Kind
des Fuhrmann Beckers, da .S die Plattem noch
nicht gehabt hatte , also her Ansteckung i

'
m

hohen Grade ausgesetzt wqr , Um dieses Kind
nun vor diesen schlimmen Blattern zu hewah -
rem , impfte ich dasselbe am nemlichen Tage ,
den 9 . Juli , mit Kuhpockenmaterie , Es be¬
kam auch richtig die Kuhpocken, bxj welchen
es , so wie in gesunden Tagen , auf der
G a sse h e r u m sp r a n g , wahrend d a S
arine ^Jud xn ki nd unter fürchterli¬
chen beiden m > t verschlossenen Au¬
gen sein Lager nicht verlassen konn¬
te Den ? r . Juli kam endlich das von ab -

gehorrten Blattern noch ganz entstellte Kind
von hier fort , und der Knabe des
Fuhrmann Beckers , bei dem die Kuh¬
pocken ihren Verlauf durchgemacht hatten ,
blieb von dieser häßlichen Krank¬
heit frei , und ist eS bis jetzt noch , da doch
schon 4 Wochen nach der Abreise des Juden -
Kindes verflossen sind, D . Roller .

Das Handgelöbniß .
El » Kerl , der viel Verdacht eines begange¬

nen Diebstahls wider sich hatte , konnte doch
nickt übcrfüh ' t werden , und wurde gegen
das gewöhnliche Handgelöbniß entlassen .

Nun i ( fronte fein Gevatter , als er heim
kam : ) Wie stand es ? Wie zieng es ?

Die Antwort war : Es stand erstlich schlecht ;
aber am Ende ai^ng es besser , als ich dach¬
te . Ich und yerStadttichrer gaben einander
die Hände , und w » n so gut als vorher .

X ' ‘
Bekanntmachung « ».

Die in dem dießjahrigen Karlsruher Wochen¬
blatt hlo , r « stehende fürstliche Verord¬
nung vom 8. Juni 1802 G .R . N . 96 $ ,
welche an dos fürstliche HvfrathSCollegi -
um erlassen worden , und

Die Erfordernisse der LuitarVeränderan »
gkn bei dem Lanobaa bttrifft

wird hier wörtlich zur Nachricht und
Nachachtung eingerückt.

Karl Friedrich ,
Markgraf zu Baden ?c .

Unfern Gruß ! Edle , Veste , Hochgelehrte ,
Liebe , Getreue J

Wir haben zu vernehmen gehabt , daß feit
einiger Zeit Untertanen , ohne vorherige
Anzeige und polsteyliche Obereinsicht , sofort
darauf erfolgte Gestattung , eigenmächtig Cul -

turVeranderungen vornehmen , also auf ihrem
Gut eine andere Art der Bebauung einführen ,
als diejenige ist, welche nach der Befchaffenhett
deSLandstrichS oder der Flur,worum folchesPtt -

vateigenthum liegt , darinn Statt findet » aksh

z . B . Wälder oder Waiden zu baubarem Land>
Archer zu Weinbergen oder Wiesen , und um¬
gekehrt Wiesen oder Weinberge zu Aeckern ,
Flprlpnd zu Gatten und Etterfeld , u . sw .

umschaffen , obwohl solches ohne vorgängige
Erlaubniß zu thun , zum Tpeil durch unsere
Landesordnungen , zum Theil durch das Her¬
kommen untersagt ist. Solches Beginnen ist
nun aber für die Ruhe und Wohlfahrt des
Staats in keine Wege gleichgültig , indem
bey jeder KulturVeranderung meistens meh¬
rere Mitbürger betheiliget sind , denen enlwe -
dern als Anstößern dadurch die Benu¬

tzungsart ihrer im nemlichen Gewand lie¬

genden Güter , . in Absicht auf Pflugrecht ,
Feldhut , WaßerungsEinrichtung , Ueberfahrt
zu offenen Zeiten , u . d. gl. ordtuingSwidrig
erschwert , oder als Hut - und Trifftbe -
r e ch t > g t eir ihr hergebrackter DienstbarkeitS «

Genuß singefchranl !, oder alsZehndherrn
in ihre Berechtigungen eingegriffen wird ;
indem annebst auck wegen der damit verän¬
derten Einträglickkeit und der daraus ent -

stehenden Aenderung der schätzbaren Ckassifl-

cation des Guts die herrschaftlichen ,
und Landeskassen dabei inlereßirt sind.
Wir müssen daher darauf halten , daß ' von

jeder solchenvorhabenden KulturVeranderung ,
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die wir keinem , w » sie ohne gerechten Nach -

theil anderer ausgeführt werden kann , zu er¬

schweren gedenken , .jedesmal zuvor den Poli -

tey - und Kameral - Beamten des Oberamts -

Bezirks die Anzeige gemacht werde , damit die¬

se nach vorgängiger Erkundigung aller in

ochjge Betrachtung «! - Gegeystande einschlagen --

gen Momente , ihr mit bestimmter Anzeige
der Verhältnisse begleitetes Gutachten zur
Resolutions - Ertheilrmg an unsere fürstliche
Renntkammer , der Wir die Oberaufsicht über

die zweckmäßige Anwendung und Verthei -

kling der Eulturkräfte des Landes zur Besor¬

gung und Verantwortlichkeit übergeben haben ,
einberichte , und deren jedeSinal ungufgehal -

len zu ertheilenden Bescheid erwarten sotten .

Ilebrigenö versteht es sich von selbst, daß das ,
was hier von KulturVeranderungen
gesagt ist , nicht auf einen blosen ^

Kultur -

Wechsel angewandt werden dürfe , und

mithin dadurch Niemand gehindert sei- , statt
der vorhin gebauten Erzeugnisse , anderer die
eine gleiche Bauart zulassen , und mithin in
der nemlichen Flur ohne alle Hindarung an¬
derer Mitbürger erzogen werde » können , also
z . B . statt Halmfrüchten Grapp oder der¬
gleichen , auf seinem Eigenthum anzubauen ,

/ sondern daß dieses Jedermann , ohne alle
vor gängige Anzeige , jedoch immer mit der

gebührenden Unterordnung unter die orte¬

gerichtliche Feldpolicey , bewerkstelligen könne .
Wi » befehlen Euch , dieses allgemein in Un¬
seren Landen verkündigen , sofort jene , welche
dem entgegen handeln würden , mit einer an¬
gemessenen willkürlichen Strafe zu bedrohen .
Dadey bemerken Wir noch zum Ueberfluß ,
daß so wie denen , welche sich durch Dersa -

ung einer KulturVeranderung ohne Noth
eschränkt glauben , der Recurs an Unsere

Oberaufsicht , also denen Benachbarten , wel¬
che sich durch eine in Policeylicher Hinsicht
gestattete Aenderung ^

in ihrem wohlherge -
brachten Rechten gekränkt glaube » , die Kla¬
ge wider ihren Natt/bar bei- de.m Richter in
restlicher Ordnung unbenommen bleibe .
Darnach habt Ihr Euch zu richten . Jnma -
ßen rc . rr .

Karl Friedrich ,
Markgraf zu Baden rc.

Freyherr von Gayling .
Vt. F . A. Wielandt .

tZt X
sUttgläc ^üstrll.^ Am IZ . Aug . Nachmittags

zwischen i und 2 Uhr wurde zu Bauschlott eine
Frau , welche sich während deS starken mit
Regen und etwas Hagel verbundenen Ge¬
witters unter eine » Baum ( auf dem Felde
gegen Oelbrsnn hin ) stüchtete , vom Blitz er¬
schlagen . Man giebt dem Publicum von die¬
sem traurigen Vorfall Nachricht , und muß
auch bey dieser Gelegenheit sein Bedauern äu¬
ßern , daß der gemeine Mann so ungerne sei¬
ne Vorurtheile ablegt und aller bisherigen
leidigen Erfahrungen ungeachtet , feine un¬
glückliche ^ Gewohnheit , sich bey Gewittern
unter Baume zu flüchten , beybehält , ver¬
nünftigen Warnungen aber immernoch gleich
ungelehrig . entgegen seht , . , .daß Gott den
Menschen überall finden könne und daß auch
schon Leute in freyem Feld erschlagen wor¬
den seyen

" ohne zu bedenken , daß eben die¬
ser Gott dem Menschen geboten , sein Leben
zu erhallen , so lange er könne und ihm zu¬
gleich Vernunft gegeben , diesen , Erhaltungs -
Gesetz nachzukommen und daß endlich laut der
Erfahrung in hundert Fällen es kaum ein -
mahl geschieht , daß ein Mensch in freyem
Felde vom Blitz getödtet wird .

sSchlSenllqrrioatt
'onen .H l ) Des verstor¬

benen Johann Schmidts , Seegers zu Enz¬
weihingen , Donnerstags den ly . Aug . Vor¬
mittags 8 Uyr auf dem RathhauS zu Vai¬
hingen . 2) Des Kaspar Münzingers , Wein -
gärtnere von Hohen - Haßlach Freitags den
so . Aug . Vormittags 8 Uhr auf dem Rath¬
hauS zu Vaihingen . 3) Des Beckers Bal -
thas Schwan zu Wurmberg , binnen 4 Wo - '

chen bei dem Amt Wimehcim .
fMustdroStrrklch ung .^ Hierdurch wird Je -

dermanr . gewarnt , mit dem Bürger und Waf -
ferer Joseph Maisch von Ettlingen ohne Wis¬
sen und Willen seines nunmehrigen PsiegerS
des Bürgers und MetzgerZunftmeisters Joseph
BeckerS daselbst sich in eine » Handel einzulas -
sen , bei sonstigem Verlust der Forderung
oder Nichtigkeit des Handels . Pubiicirt vei
OberAmt Pforzheim den ti . Aug . 1802 .

[ (Buterpad ?t .j Die sämtlich auf Pforz -
heimer und BrotzinAr Markung liegenden ,
dem kayserlichen Fräulein Stifft zu Pforz¬
heim zuständigen Güter , bestehend in 2 Mvs -
« en Gras - und Baumgarten im sogenannten
Rennfkld , 10 Morgen z Vrtl . Wiesen , chnd



X rzr X
27 Morgen 3 Drtl . Accker werden auf 9
Jahre lang , von Lichtmeß , 8oz bis dahin
1812 mittelst Steigerung in Pacht , unter
annehmlichen Konditionen , gegeben werden .
Wer Lust hiezu hat , kann sich Donnerstags
den 26 . dieses Nachmittags um 1 Uhr dahier
bey Unterzeichnetem einsinden und der Steige¬
rung anwohnen . Heidach , den 16. August
1802 . StifftsAmtmann Leibfrie d.

fCondiroreyen .) Bei Jakob Friedrich Wa¬
genau , Conditor , in der Tränkgasse wohnhaft ,
ist zu haben : Alle Sorten fein u . ordinair Dra -

’ ee , französische , wie auch teutsche Devisen ,
Ueberzogenes , roher Kalmus , MagenMorsel -
len , HerzZucker , gebackener Jmber , Choco»
lade mit Zimmt , mit Vanille und Gesund »
heirsChocvlade , alle Farben von StreuZucker ,
natural Draj -e , alle Sorten von eingemach¬
ten Früchten , Himbeersaft und Essig , bitte ,
re Magentropfen und verschiedene Gattun¬
gen von Liqueur , Kirschenwasser , Kümmel «
und Wachholder - Brandtenwein , und Quit -
trnZeltlen , Wurmzuckerbrod , roher Wurm -
Saamen , und Mandelhippen .

sReller a . Aässer )k» »erlehnen . ^ Ein gewölb¬
ter guter Keller , worein man 15 bis lZFuder
Wein legen kann , wo die Fässer im guten
Stande zum Theil zum Verkauf liegen , ist
itt der Altstadter Gasse zu verlehnen und das
Weitere beim Verleger dieses Blattes zu er¬
fragen .

fRon )e» tAn )ki'ge .) Donnerstag « den ly .
d . wird in dem Gasthvf zum Wildenmann
dahier das erste , und 14 Tage darauf den

2 . Sepk . das zweyte LiebhaberKonzert gegeben
werden . Personen , die sich nicht unterschrie -
ben haben , bezahlen für jedes einzelne Kon¬
zert 30 fr .

f
Der Anfang ist nach 5 Uhr .

Auflösung der Charade in Nro 32 .
Der Ahnenstolz .

Geb . Den 9. August . Jakob Ernst , B .
MattheuS Mäntele , Taglöhner . Den uten
Karl Adolph , B . Karl Fried . Weiß , B . und
Hufschmidt . Den ii . Christoph Friedrich ,
V . Aakob Wilhelm Rebhun , B . und Gvld -
arbei'ter .

Rop . Den 12. August . Johann Christi¬
an Katz , B . und Flößer , ( Joh . Mich . Katzen,
des B . und Schissers , und Anne Katharine
Trautzm ehsl . led. Sohn ) ; mit Margareth
Juliane Bloosin , ^ (weil . 1Jakob Christoph
Bloos , gew . Rathöverwandten und Rothger -
bers und weil . Juliane Büchsensteinin ehel.
led . Tochter .) Den 15 . August . Gottfried
Schäfer <weik . Christian Schäfers , des gew.
Hintersaßen und Kath . Barb . kangin ehel.
led . Sohn ) ; mit Christine Barbare Hartmän¬
nin , (Joh . Christ . HartmannS , des B . und
Weingartners in Großsachsenheim und Ma¬
rie Louise Hofmeisterin ebel . led . Tochter .)

<&tß . Den l . Aug . Karl Gottfried , D . P .
Maugray,Remonteur in hiesiger privilegirter
Uhrenfabrike , an Auszehrung , alt 1 Jahr ,
28 Tage . Den 12 . Auguste Karline , V .
Jakob Brenner , Tuchmacher , an Gichtern ,
alt 3 M . 2 T . Den 16 . Christine Elisabeth ,
B - Gottfried Lodhokz , B . und Nagelschmidt ,
an Gichtern , alt 4 M . ig , Tage .

sRaufbana . ) Vorige Woche wmden 87 . Sicke Kernen eingefützrt , 114. Malter ver¬
kauft , und 41 Sicke blieben aufgestellt.

§ . rNarktprei se am 14 . Augafk 1502 .

Kruchtpreife : > kr , Allerlev Victualien : kr . Brod - Taxe : P. r. FlkischTaxe : kr?
Korn vd . Roggen d. S — ^Dürrer . . x » - - » $• Schwarze » Tcvd
Alter Kernen . . I ; lojRmdschmalz / - - » r». der Laib zu er kr . Vchlrnffeisch) - - - 81
Neuer — . . p I ? üsî chweir.esch . f - - - hält - - ? 4 Kubfieisch / - - -
Gemischte Frucht '

•*> — — Lichter gezvg .) da» Ps 1.%. - - — zu 6 kr . I - 8 Rindfleisch [ s > t A
! Haber • t - - ' » . !- gegvff.t - - - *4. Weiße » Mod der Kalbfleisch ) da« Ps . 6
l Äerlte . jAISaife . . . . .. « 181. : LaibzuLkr . hält I ' 0 Hawmelfl . ( > > • B
lSrbsen . / VaSSr , - »fUnschlitt . .

' * * * - — — zu 4 kr . —- -8 Schweine - . 1 « « » 8
j Welschkorn V - - - - - '—^ Epec 9 Sruck - * - 8. Snil d P ^ zu r kr- ; )
^
' Wicken ' » • ■ —.Kcuvdbicn i>. wi . * batten - »̂ -1

Dust » »chenilniwn Nachrichten' kvflen kr- 4« ldlätzrllch in DonuiSbezahlung.
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